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ung. . .
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Sommer - Kleider
$2.95

Prachtvolle Soittmcrflcibit aus unserem regulären Lager im zweiten Stock, früher $15.00,
sind alle in diesem Aiiöräun,ugs-Bcrkau- f am Freitag mit, eingeschlossen.

Infolge der neuen Sendungen von Herbfiwarcn ist es, höchst notwendig, das; wir laum

schaffen, felbst-iiii- t grohiM Opiern.
Gutgemachte Taincn Coats. Ucberröcke. in Leinen. Voile und Timity, der beliebteste som

mcriiwde. in Quaker, einfachen .und geschucidcrten Esfekten. in weiß und anderen zarten arben.

In allen Größen für Mädchen und grauen. .
Eine prachtvolle Auswahl in Sommerkleidern, deren Güte und Preis ,eden veranlassen sollte,

zwei oder mcbr zu kauf.'n und wenn nötig zur Seite zu legen bis zur nächsten Saison.

ES unterliegt keinem '
Zweifel, dasz das Kleid, welches Sie am Anfang der aisan so sehr

bewunderten, nock darunter zu finden ist und seht im Preise Ihrer Börse angepasit in.

Zu $2.95
,' Bnrgeß'Nash (so. Towu.StairS Store.

eanau im 8 Uiir tenl dar bemerkenswarta Räumungs-Varkau- f m

änner - Hemden zu 65c
Darin sind Werte von $1.00,' $1.50 und $2,00 eingeschlossen.

ssin, Verkauf, der von allen Seiten, von Mannern sowohl als auch von grauen, die für ihre
Männer kaufen, als ein 'Hemdenwert gebendes Ereignis" bezeichnct wird. Wenn wir sagen, daß
diese Hemden aus ..Touder-Posten- " und Ladcnrestcn" bestehen, die noch von den lcchtm Verkäufen

herrühren und am Freitag zu dein lächerlich geringen Preis verkauft werden, dann kann man sich

eine Idee machen von dem Gelde, daS Sie ersparen. Größen sind dabei zu finden von 1 1 bis zu, 1 3,

die besonders guten sind zu sinden in den Größen von R UVz und 17. etliche derselbe clwaö
britaubt und beschmutzt doch kcicht zu reinigen. Auf alle Ziälic sind dieselben den doppelten und
dreifachen Betrag wert. .

,.. Ter Stoff und Schnitt.
Ter Stoff besteht aus Madras, Crepe. Pcrcale. Tucctiues usw. wciclie'uud sicise Manschet."

tcn, im ,.Cat Stil". Tie groszc Mehrzahl hat ü knöpfe au: Buscii. .

Tiefen Verkauf ist ein großer Raum gcwidinet und vic!le Verkäufer sind zur Bedieunug
cinwe'ciid.

bgcschlagstt!

Vcrlin. 2!. Au. (Fmrfenbcridn)
' tm iiricrt-saiH- t meldet hellte
nochniitwg: Tie Briten liabeil mehr'
ft.ch Z'eriuche (U'modit, den. in iure
iteKuiliien ciugetneiieiie,!,''!! zn.
schal Tyirvval und P'ziere ini

Eunn zu nchnien: olle Anzriife
der wurden Kni un:erai tcipsrren

Truppen abgeschlagen.' Auch In den

,stii;iufcn bei ('iuillcnlont vermöchten
die Äriten trotz großer Uebmiiacht
ti'iAAi alioziirichien.

ii'tdlich twt Maurepas und an
H.i' UJauii-Jcuit- , iilich l'en

Ttiiair.HOtit, wurden olle feindlichen

Sturmangriffe siegreich adgeschl

gen.'-
-

Csft hält für l)ughss
Rampagnereden!

Nem 2)orf, 21. August. Tas
republikanische Natienal-ttemite- e hat
das Angebot des früheren Präsiden,
tat Taft angcrnmuncu, im Interesse
des republikanischen Präsidenlschaftv'
.Kandidaten Chcis. E. Hughes in

Staaten Uampagneredcn
Zu halten. Tie Reiseteur wird in
nächsten Tagen ausgearbeitet mer

den.
Ez.Prasident RooZebelt wird Im

mittleren Westen für Herrn HliglzeÄ
ebenfalls tätig sein und Ansprachen
Kalten.

Nöttlg von Bayern
erleidet Schlaganfall!

Paris 21. Aug. Einer aus
der chiverz uver viom eingetrafse.
r.cn Tepesche zufolge soll der 73
Jahre alte Nönig von Bayern einen
Lchlaganfall erlitten haben.

"
OMoa

lich ist es ja, aber die Nachricht ist
chvoä weit herholt.)

5ll'udcrlä!smung in Fort Todge.
Fort Todge. Ja.. 21, August.

1t fünfjährige Sohn von William

?ardy ist heute an der Simdertah
mung erkrankt. Es ist dies der
dritte derartige Krankheitsfall in der
Stadt. !

.

Brltendanipker gescheitert.
London. 24. Aug. Der briii

sche Dampfer Ouebra rannte an der
ir!ändisckn Küste auf ein Felsenriff
und . scheiterte. Ter U'apitan und
zwei Mann der Besatzung ertrmikcn.
Ter Dampfer hathe 2,M 'Tonnen.

'
geholt. f

Ma?, , unteytütze die deutsch,
fresse, indem man zu ihrer 23er

brtung beiträgt. ,

"'er-.n- t Euch bei Einkaufen ernf
feie Tribüne".

Unsere

SchmtkULstkr-Gßkrt- k

Sommerfeste.
Mo. '17431748. .:',,'

tht sehr hübsche Kombination erga
kn die Kid hier vk:wend?ten Schnitt

ustcr. Die Bluse, ganz schlicht.
' mit

kMA Cpltzenklnfatz nd kleinen Knöp
sen d:rz-crt-

. ist für olle und scblanke
V!gurcn gleich ski&Jam, und auch der.
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Mannes Lisle Socken ,

In grau, tan und schwarz: olle Größe!! i'id Far
be. Regulär 'I,'c, Tvczialvreic-- in z'rciiag
;e.

TowN'StairS Store.

Männer Nuion Suite 5,l1c.

Extra Oilalität. gut gemacht, ciesirickt in weiß u.

ccr Gar.
'

ti-zl- c Atölrlic iiii beliebten Pafama
(Sheet" ; gewölznl. Preis $1, am Freitag nur 59c

. , Brscß-Ras- h ?. -

Licht wurde es. Und jetzt merkt,
sie erst, dafe er ihre Hand gehalten
halte. Aber gleich wieLer fiel dai
Grelle in sich zusammen und nur di,
weifie Leinsoand bat um Aufmerk
samteit. Di Musik schwieg. Nu?
kamen die Kciegsbilder: .Eot!eS
teilst ia Flandern' Marsch durch
ein franzcjischks Torf." SinfteQcp
6(3 Schenfernrohi." Ta ist meir
Monn auch dabei, dachte rau Luc
lwd ei war ihr ganz froh uml
Herz. Dünn: OfsizierSwohnung
im Ärgonnenwald." Ei, das wal
sein! Beinahe wchnlich. wohlig,
warm. War das noch Krieg? Und
nun: Einschlagen einer Granate."
Ein paar Soldaten standen um ein

Erhöhung, li in Pferd pendelte mit
dem schlanken Hals. Und plöklich:
ein Nifz. ein schwarzer Springbrun
nen. l?roe. Holztrummer. eine ge
ballte, von hastigen, dunklen Strah
len gefurchte Wolke; man glaubte
oen Elliscblag zu hören, und Frau
Lucie- - schrie auf. aber die fremd,
?and strich gütig über die ihre.
Auf der Leinwand hatte sich da?
t)ferd losgeriffen und flüchtete mit
klagender Mähne in inen Wald
Die Männer hatten plöklich vom
?chreck zerrissene Gesichtern.' Und

!ncr, dn ganz vorne gestanden bat
te, der fchuute jetzt mit einem unsä'g
ich wirren Ättck mitten INS Publi

lum. Die junge , ssrau erstarrte.
Lieber Eott. den Mann kannte sie!

Bat da tin Irrtum möglich? Mo
tm! pretzl: sie über ihre Lippen. El
war's! Er war es! ! Ihr 'Augen
waren wie an die Leinwand genäht;
sie wolltc wrgschauen, konnte eS nicht.
Und nun geschah das Wunderbare.
Wäbrend daS Filmbild abblendete,
sprang der Soldat aus der Leinwand
heraus. Si, hörte es, wie er mit
ichweren, Stiefeln auf den Bkitterbo
ren der Buhne aufsprang. DaS erste

irer. daß ftt es nicht zu fassen ver

mochte,warum die Leute im Hause
aicbt vor Schreck aufschrien, nicht
luseinander liefen. Unten auf der
5ühne blieb der Soldat eine Sekun'
oe lang unschlüssig stehen und klet

!crte dann zu den schweigenden Musi
ern hinunter. Von dort schwang r
4 tu u Zaschauerraum und blickte

uchend nach den Logen hinaus. : Ja,
ah ihn denn niemand? Fül denn

zieses Außerordeniliche niemand aus?
iaü fiueie wollte schreien. Sie

Nässte den Soldaten, der da im Par
ierre stand: sie rief es. aber sie, brachte

nen Ton heraus; rief eä lautlos
?.rner wieder: Tu gehörst auk die

Leinwand, du muhte auf die Lein
wand zurück; du mußt ja morgen
wieder dv du, geh' zu
rück auf die Leirwand!"

- Aber der Mann schritt le.ngsom
d',rch die Reihen. Ganz langsam
ant suchend. Dann verschwand er
durch eine Tur. Jeht kam er,,ste zu
holen, dos muhte sie. Sie börie
seine Schritte, näher kommen und na
her,, sein: jchweren, stapfenden, grau
jam deutlichen, schreellich unwirkli
chen Schritte, auf denen der Staub
der Gefahren lag. Da ' flüstert der
R.'chtZanmalt nehen ihr: Sie kom

men, gnädige F, au, zum Tee, ja, bit
te, Sie kommer.?" Und in diesem
AugenbliU klinkte sich die Logentür
auf, uns der Mann von der Lein
wand trat herein. Sie spürte seine
Nähe. ot)nr s zu fühlen; merkte, wie
er sich zwischen sie und den Rechtsan
malt sctt; hörte, reit r mit einer
rauhen und müden Stimme sagte:
.Guten Slbead, Lucie, es freut mich,
sah du dich ein wenig zerstreust.
Und ich danke Ihnen, mein Herr,
daß Sie sich meiner armen Frau on
nehmen Diinke. Ihnen herzlichst!
Gutes Programm, nicht wahr? Ich
bin nur noch einigermaßen erhitzt.
Sie müssen missen, eö hat eben eine
Icanate neben uns eingeschlagen. Es
ist ein wahres Wunder, dasz man am
Leben gel lieben ist. Danach ist man
immer ein bischer abgelenkt und zit
tni in len Händen; aber Sie dürfen
nicht glauben, daß man darum seine
Krast verliert. Man hat schon noch

feine Fäuste, mein Herr wenns
not tut...

Frau Lucie rannte wie gehetzt duS
dem Theater: nun hc.tte sie kein Fie
kr meht. Ihre Arme waren feder
leicht, ihr Atein frei. 'nur die Beine,
in denen nock cbenbi tänzerische
Laune war, hingen schwer an ihr
schwer wie.Vlei. .

Treö saÄun! llcgijim.

Herr Durst und Wein, die stritten sich
Wer mir am 'licdslen wäre.
Und braune liügejium in mich,
Das; ich mich nun erkläre. '

,Atr wißt, ein Richicramk ist schivcr',
'linnii ich, s?ch ich denke.
Wenn kti. Euch beide lüeich verehr'.
Da, ich da keine Iran??." '
,,d licü' Dich. Turst, doch ohne Wein
w'nn Ich Tich nickt erungeii:

Leim Weine ohn Tmkl'zu'jeiv.
mir auch in! belasten.

'.m las,l nur ad von itnrem Ttreit
ix ist olj' iilio iroiiimr.
tur we'i Ihr ffifce einig ie,d,

tann seid Ihr mir willwmmenf
Und Turir und Vein oirnviti sich
Und reichten nch die Hrilche:

SHu auf, ?tr .zwei, tqtet mich
Bis an mein riunig Endes

E i a e I Imme r! Erster
Gauner (zum zweiten): Mit dem
Lude ist rein gar nich.'s zu machen,
entweder sitzt der Iterl auf dem ho
hn Nosz oder im LavznikZ"

Novelle von Max Prell.
EI mt nun kein Zweifel mehr:

hatte wbhi Zieder. Seit Tagen
on ging iai o; wie M Avcnd

kam, fchxn lh: alles ocranöcrl; oic
Menschen stiegen mit scltjainem und
srcmdm Micnkl.ipiele durch eit
Ttaot: schienen plöklich irgenoune dc

lXllkungZocll, huschien an sic heri.n
und wurm m,t einem lak der
sch'oundcn. Ihre Augen wurden
ycifz. und sie suhlte eine jähe lttoie
iibcr ihre Wangen kriechen. 'Ihre
Jue hup ten ganz leicht, als gehe:
tcn sie nicht ihr, und freun atmen
nu: ein jufjcr, nzohliei Schweiz ta
hret Biust. ES war so schwer, in

dieser Stimmung einsam zu sein. Sie
dachte tmmerzuz or. ihren Wann;
ging tn vikM wachen Traumen mit
ihm; endlose Straßen lang, übel zer

stampfte ffelder; in die Gräben, über
die daZ feindliche Feuer fegte; sie

horte wie ein von oer langen jic;
über viele Lander hilb oerichluclieS
Brausen daö unaufhörliche Reden der
Kanonen. Und dann waren es wie
der nicht die Kanonen, war es nur
ihr Blut, das in den Ohren flüsterte
und fang und nicht zur Ruhe kam
in diesen frühen, trauigen Herbst
abenden. Ja, ja sie hat wohl Fie
der. Ob man zum Ärzt ging? Aber,
was konnte, was sollte schlieszlich der
Äizt. Es kam sicher nur von der
Einsamkeit. !6on der steten, gleich

madigen Bangniö um den Wann,
von den vielen kheinen, täglichen
Sorgen, die nun so dicht waren wie
das öiesx'.nst des Herdnebels; und
:s kam wohl ganz besonders von
Siesem Alleinsein; ron dieser großen,
wortlosen, lltdeleeren Einsamkeit,
von diesem Dahinleben, in dem kein

Licht und keine zärtliche Fürsorge
war. Wenn sie sich beobachtete, und
sich fast quälend genau - in diesen

fiebrigen Slb'Ndstundcn. dann hatte
sie immer das Gefühl: du bist nicht
allein, du fchnuezst dich an irgend
jemand on. an eine Freundin, an ein
kleines, fremdes, ploylich vertrautes
&md, an einen Hund, der gesittet oer
einem h'ilief. Und immerzu dachte
sie dsb an ihren Mann; nur sich

ietzl ein wenig an jemand cinschmie

gen dürfen. . .So schritt sie durch die

Stiaßen.
Irgendwo schrie,, grelle Lichter vor

einem 5nnotheater. Sie las, zerrif
s'N, unzufammenhängens Worte, die

riel versprachen; sie faßte das gar
nicht allts, behielt nur raset) Äruch-k'- üt

der Buchstaben: .Das Kind deS

. . Hauptrolle. . . .Asta. . .
ctriegibiider, . . .wie hieß der Ler

fasser? i.Ar i MtU. . . Sie könn
te nicht folgen. ; Iriegsbilder. . .
Da stand sie schon an der Kaj,e und
kauft ein Billett. Einen Sitz, ganz
vorne, bil.iz. . . man mußte sparsam
sein. Ja, und es würde ihr sicher

gut tu, sie beruhigen, sie ablenken,
sie wird heute, nicht ganz 'einsam
sein. Und." .Kriegsbilder . Sie
dachte an ihre Mann. Dann ging
sie ins Theater. Da stand nun, sie

wuszte gar nicht, woher er so schnell

glommen war, ein Herr vor ihr.
Ten kannte sie doch? Er zog über
aus artig den Hut: .Gnädige Frau.
Sie haben keimn guten Plutz ge
kommen. Wenn Sie mir sie Freude
machen wollten ich habe zwei Lo

genrtäl.e. Man sieht dort doch des

:r, es flimmert nicht so sehr vor
den Augen. Sie erinnern sich doch?
Lottor li,ottbufer, Rechtsanwalt.-t-

mt

Sicherheit tat ihr wohl.
Kaum, biß sie sich wunderte, wie
iasch, wie widerspruchslos sie ihm
folgte. Und nun Zatz sie in einem
rtteiä ciiä grünem Licht. Wie ein
Käser tanjt. d Taschenlampe des
Sitzanmeisers durch d Dunleihcit,
und unten auf der Leinwand wiroel
ten uns krabbelten viele graublasie
Figuren

Der Rechtsanwalt faß sehr gesit
ttt neben ihr. Manchmal mies er
mit der Hand nach dem Filmbild.
Und F:a Lucie dachte, nichts, wei

ter, wollte nichts weiter wissen: to
stete nu: dieses Gefühl, nicht ganz
allein sein, sich anschmiegen dürfen

. .ja. . ,

Auf der Leinwand unten kletterte
eine Frau in einem Glashause her
um. Dos war sehr komisch. ES
war sicher ein Lustspiel, Wahlschein
(ich von diesem Art. . . Arla. . .
wie hieß der nur? Und die Darfiel

rin. oh, sie war gut. . . Sie
hutzle nichts; wollte schon den Manu
neben ihr fragen; aber daö war zu
mühsam. Da sah n sie an. Ob sie

müde sei? ,, ,

Oh. ein wenig schon."
Ob sie Sicht dann, nach der Vor

ftellung. den Tee irgendwo nehmen
wolle?"

Sie hörte das Surren des Appa
cates. Fühlte; feinslicher . Flieger,
dachte an ihren Mann, lächelte.
.Gerne. das heißt, ich fahre dann
nach Hause," .

.Aber, bitte, liebe gnädige' Frau,
lin haritilcier 2; Sie dürfen nickt

gl.ich nach Haust, es ist so küh.; Sie
müssen etwas Warme zu sich nch
men. ZjIh

Wie Sie schmeicheln können,

kein, nein, daraus wird nichts."

Aber, gnädige Frau, ich trage doch
sie Verantwortung für Sie. Sie
stnd doch mein Gast."

(

'

Ach, msn wird ja sehen!"
Uns sie lächelt! wieder. Hatte sie

nn noch Fikbcr? Stm, nein, ei
tat schon gut. daß sie ins Kino

Frau Hugo Äilz nefrst söhn ha-De-

sich zum Lenich dort Lerwaudten
nach Des 'Meines begeben.

Herr und Frau Eduard Lchleiter,
;ilü:i (ndl. 18. E trahe. feierten lit-
te Woche im Familienkreise das Fest
ihrer silbernen Hochzeit. Herr eh
leitet, welcher Präsident des Crnalm
Zchwapenucreiiis und des Bierbrnu- -

ereiaroener unrentutzimgsverein it,
wurde durch eine Tevutation, fcc

chivadeuvereins init einem passen.
den Geschenk bedacht. Auck von
verwandten lind Betannten sind
pracht oolle beschenke einqetro'ien.
Nachträglich unsere Gratulation I

Vergangenen DienLtag feierte tta
briete Haueisen, Töchtcrchen von
Wüster und Thercse Haueisen idren
8. tteburtotag. Von Verwandten
und Freundinnen Kurde sie reichlich
mit ieschenken bedacht. AIS tytatn-lantc- n

iixirctt erschienen: Nanie u::d
Emma

'

Haueisen, ouise und Made- -

tine Hilpert, ilij niii Elweda
Schäfer, Hcnriette und Üila Iour
dan sowie ü'kiric und Therese Acin.
furtner. Tie Schiocsicr des leburts
tagskindes, Alnia Haueisen, sorgte
für reichliche Äewirtnna der Wake..
welche sich bis fpät abends aufs fa
lte ainulierten. '

Unser Kunst, und Handelsgärtncr
Herr I. I. Hesz nebst Frau sind
von outton. Ter.. woselbst ,Vr'

...Sa... ti..: .!(... x V : .1VI'III jiuiiuiiuuuiioi.li oev vjaiv
ner beiwohnte,' wieder noch Hanse
zurückgekehrt. Herrn Heb wurde die

hre zuteil, zum Schatzmeister die.
ser Vereinigung erwählt zu werden.

- Omaha Tchwabenverrin.
In seiner letzten Beriammlmia

hat obiger Verein beschlossen, siine
Tclegaten zur Konvention deö
Ttaatsvcrbandes dahin , zu infkru.
ierm, dab sie für Erhöhung der
Kopfsteuer von 10c auf 25c stimmen
sollen. Da der Verein überzeugt ist.
das; niit einem Betrag von 10c per
Kopf nicht auszukommen ist.

Eine (sinkgung angestrebt.
Des unklugen Streites zwischen

Omaha und Lincoln müde, bezüglich
der Gewinnung einer der 12 Land,
danken für den Staat Nebraska ha-de- n

die Mitglieder des Lincoln jrnd
Tyiaha Comntercial Elubs, eine
VerZaniinlutig nach Omaha cinberu.
fen. um mit den hiesigen interessier.
ten Personen eine Beratung der
Frage vorzunehmen.

Von Lincoln waren die Herren
Manor Charles Brycm, Frank
Woods und (? I. Hai ner erschienen.
Es wurde beschlossen, das: die beiden
Komitee, welche die Sache in Hand
haben, vorerst dahin streben solleü.
die Errichtung der Bank im Staate
?!cbraska zu sichern. Eine andere
Versammlung !joll in den nächsten
?Vmrro hprutcn nni-hm- t um Sa CZA- -

.fj ii.tiv.. uivklli Mltl VlV VUUJ
läge in nähere Beratung, zu nehmen.

Frecher ilebcrfall.
Ein unmaskierter Bandit über,

fiel kurz nach Mitternacht am Ende
der Albriabt Strecke einen Strak'cn.
bahnwagen 'mid beraubte den Schaff.

er Ä. W. joanzilek um $22 und um
leine lldr. Ter chattner stand out

jder hinteren Plattform, als der
Räuber plötzlich aus der Tunkelheit
auftauchte und fan- Ueberraschten
mit vorgehaltenem Revolver auffor
derte, ihin nach der Wartestation zu
folgen, wo er ihm das Geld ent
riß. Der Wagenlenker Emil Kafka
hatte von dem ganzen Vorfall nichts
bemerkt, bis der Bestohlene zurück-gclause- n

kam. Ter Bandit wird
als ein Mann von 25 Jahren be
schrieben.

Meine cskalnachrichten
Ecke 3.1. und Leavenworth

Str., Mir Mittwoch abend ein Auto
in den Kraftwagen von E. Olfen
hinein, in dem sich dieser nebst Gat.
tin und Frau I. Mallett befanden.
Sämtliche drei Insassen kanten mit
leichten Verletzungen davon. Ter
Lenker des anderen Autos raste
weiter, doch konnte man die Num-
mer feitttell.en.

Tie Äirchenchöre der norme
gisch lutherischen Kirchen in Omaha.
Newman Grove, Bradish und Ha
zard vcranstaltcit am Sonntag den
27. Sluaust, in Newman Grove ihr
I'ahrcskonzert. Prof. Tahle von St.
Paul leitet den' Cdor, währexd Frl.
Tora Olfen als Solistin austreten
wird.

Der Kellner Wm. G. Barclay
sowie Anton Hcrbick wurden wegen
Tragens eines Revolvers zu je hun-de- rt

Tollars Strafe und 30 Tagen
nis verurteilt.

'imci unverbesserliche drückt.
chen jtnö die beiden lbjohrigcn Lum.
mel Sarrn Bogue und PHitip Silket.
die beide kürzlich aus der Reform,
anstalt in Kcanikt, auf Parole ent'
lassen wurden. Kaum erfreuten sie
sich der wiedergewonnenen Freiheit,
als sie zwei Automobile stahlen, mit
ihnen Herumsuhren, bis die'elbcn be
schädigt waren.. Beide inusstcn wie
der Luartier in Kearncg beziehend

Es bezahlt sich, in den ..K'af.
sifiziertm Anzeige:!", der TrWne zu
ennomiercu

'so4ccooäon! ' t n s

nach Deutschland

t".

'A

i

v.

,f ;

V,

Citrr Verwandten und Frrunde in Drutlchland intcressiren sich sehr für die an?
lZndi'ch Presse. Sie wollen erfahren, wie das Deutichthum im Auelande in fciefer Z il des

Weltkrieges sich gegen sie verhält, und amüsiren sich sehr über die ungrmnnen Lügen
Depeschen, die nach Amerika gesandt werden. Jedoch freuen sie sich auch, zu sehen, wie die

deutsche Presse diese Lügenberichle bekämpft und sogar als direkte Lügen darstellt; wie daS

amerikanische Deut''chthum sein? lieben, uerwunbeten Soldaten und Nothleidenden durch

Sammlung von Geldern hülfreia) zur Seite steht.
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Bestellt die Tägliche Omaha Tribüne" jetzt für die
üeben im Auslande!

9nm&9&mab&4&ia,&&
ES .. Ll

!rioi!i
0P

m

0
0

$7.00
3.50.

2.00
1.75

!

OMAHA, NEB.

LA m

Abonnements - Preise:

Tägliche Ausgabe, pro Jahr, per Post . ..
Tägliche Ausgabe, 6 Monate, per Post .
Tägliche Ausgabe, 3 Monate, per Pot . .
Wöchentliche Ausgabe (ohne Beiblatt), per Post .
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